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Gubcntial - Kundmachungen.
E t r c u l li l e ^ )

des k.nserl. königl. IMrlschen Guberniums.
Aufhebung des jür ^ricgebcdursnNfe bestünden Autzfthr-Verbsthes

So w«e ,-, ^mäßyt l le inc r a3erhöMen EnjckueßunZ durch d.e unterm i y ' J u l i i Z t «
^ ^ > . ? / ^ ^ ^ ^ " ' " ^ t e Vcr.rdnm^ der k k. «üg,mein?n Hofkammer vom 26. I u n , v . J .
w Ausfuhr der ütt,ergewrdre u.d gaffen m )em timfange der ganzen Monarch« wieder
bewllllZet worden m ; ,0 haben ^>e. M a j e s t ä t n^nmchr auK, bet den for aese^en s r i / ^
lm>^« VerhälMlOn, die Aussuhr aller übrigen K n e M e d m H e , ^
H^mren, Granaten, Kugeln, Fm'tenstcnlc, Pulver, SaZpetc-, Sck-wefel, !wnte„, Deäen-
L h ' M , ^ r o n t a ! c h - n , Sättel mid Zä«me, dann der Kommiß-und B a u n N
«Uct zum Mllttär^tenst tauqllchcn Schuhmacherardelt ebcüfaüs in dem Umsanae der aainen
Menarchte gegen Entrichtung der besäende,, Zvss?, und gegen N?ebachtt^,der, in Hlnsilbr
mehlerer cmzelnen Ärt 'kei, wie des Salpeters und PlUuers, dann der W a ^ n derciis an«
veoldueten Vorsichten wieder ungebind^rr zu aessatten geruhet.

Uebng-ns verstchet es sich von selbst, 5 H bei Versendmig dieser nunmehr auszuführen
e laubttn tlrrckel die durch das allgemeine Stuats-und Völkerrecht beze chnetel, Ausnahme"
^ . ^ " ? l c h n g e n styn wevden . und daher diese allücmeine Allsfnhrs-Venill.gn.m von Kricas-
«eo n ^ ^ e n sich nicht anch auf direkte Senrunßen in sstthe Gegenden nstrecke, dle im öf-
selU^chcu Einstände gegen it>re st<5tmäß^e Reg.erung begriffen sind.

La,dach den '5 . Ju l i 1817.

V e r l a u t d Ä r u n g ( i )
^ . , ^ ^ " k k . k . M a i e siät haben mnerm 7. Ma» b. I . dem Tersainer Unterthan,
^a-LbPoqclnlk, fur snnen durch die Nottunq emer Kanone im Jahre »8^? bewiesenen Pa^
lrwnsmus dte grosic silberne Dvil-Ebrett-Medailie mit Oek^rl und Band zu verleihen, und
lur-das bei ze^r Geleljenheis ,hm zi, Grunde g^Mgene Pferd eine beso::drre EntschHti»
sung von !oa fi. Metall-Münze allssgnädiZst zu bewilligen geruhet.

Äm ,,<;. Ma i wurden mm im hlervitiqei, Kreisamtssiebäude von dem k. k. Herrn
Kammrrer-Gl;dernia!-Rafbe und Kteishaupfmann ^>r>ifcn ron Aurrsberg auf ci«e, diesem
" ' l «nqcmessene Weise und in Gegenwart mehrerer Herren Off,ziers und k. k. Beamten
von verschiedknkn Branchen diese ZluZzcichniing uich der Entsch^digunZs-Vellaa tcm Betheil«
«n wkrllck übergeben.

V e r l a u t b a r u n g ( , )
der erledigten Kreisärzten^ Ste l le 'zu Laiback.

. Dnrck, ^as am 6. J u l i l . I . erfolgte Ableben des V l ' . Auton Wernig ist die Stel ls
eines Kreisarztes im Lalbacker Kreise ',zit dem damit verbundenen jährlichen Gehalt von
« ^ ft.^ M . M . jti Er'ledigunq gekommen. Jene, welche diese erlcUZte Stelle zu erlan»
^"^unsckien., l-aben die dießfaü'qen mit den Zeugnissen über alle zu diestr Stelle erfor«
«erllchen Eiqcnsck^ften belegten Gesuche bis zum 5 Oktober l. I . bei dem Guderninm
^ ^awach einzubringen , nn'd sick, über die vollkommene Kenntniß der krainerischen S v r a -
^ e ausznweisei,. Laibach am 22. J u l i >8l?.

N a ch r i ck t (2)
des kais. ^ i i ^ l . illftris^en Gubernnims zu Laikack.

. ueber ein Ansinnen 5?r kö»n<;l. bunqarisch^n Ssassl>altsrei <u Oien vl>m 17. ddsZsskn

!ia >" " ^ ' ^ ' ^ ^ ' ^ ° - ' ^ " ' ^ ^ ^ ^ b'^nns semacht, baß zur Anmelduna ber G i « ^
^_ '"^ °ky ,n dem Markle ÜÄll im Trciltschlner Kmitatk seßhaften, verschuldeten ^ s r ^ l ^ ^



l o 6
Moises Golbbevger der Konkurs auf den 4« August b. F . bei tem Magistrate des Markt-
fieckens Z ^ n festgesetzt worden seye.

Wornach sich dte allfälliZeü hierländigen Kreditoren zu benehmen wissen werde».
Laibach den ' 7 . i^ull : 8 l 7 .

Stad t , und Landrechttiche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . (>)

Von dem k. k. Stadt-und ^andrechte in Kram wird über Anlangen ter A^neSWerniZ,
unb der übrigen zu d.m Verlaß des am 6, l . M . u. I . gd i n t e 5 ^ w allhier verstorbe^n
Laibacher Kreisarztes D r . Anton Wernig unbedingt erklären Ecdm beksinu gemachc

Cs seye von difsemGerichte zur Erforschung des all jMgen l '^^^^ ' -Sc^ dcsdieses Erb-
laßers, die Tsgsatzung auf den l . September w, H um 9 Uhr Äoiülttsags vor die,em ,
Stadt? und Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle jene, welche aus was immer fär
einem Rechtstitel eiken Anspruch auf den Verlaß desselben zu haben rermeinen, so g?wisj
zn erscheinen, und bei selber ihre Forderungen anzugeben haben werben, als im widrige,»
dieser Verlaß abgehandelt, und den erklärten Erben eingeainworttt wevdcll wli d.

Laibach am lg . J u l i 18 '7 .
— — — — » , . »." ' -... , > —-")

V e k a n n c m a cls u n g. ( l )
Von dem k. k. Stadt- und Landi-echte in Kiain wlrl> bekannt gemacht: Es sey >'^

Anlangen des Joseph Suppantschilsch, ernannten ^ ' l U Ä t m ^ des almch.n ?n Joseph Puchcr,
Uniöcrsalerben nach der verstorbenen Thresia Pacher, in die öffentliche Vorladung aller je
ner, welche auf den Nachlaß der gedachte.,, am ;F. M a i l . I in der S t . Peters Vorst»
d l ro . ^44 allhier, im ledigen Stande verstorbenen Theresia Puchct/ eine Forderung j^i
Haben vermeinen, «.ewilliget worden.

Es haben daher alle diejenigen, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem
Nechtstitel eine Forderung zu stellen haben, diese ibre Forderungen bei der aus den l , - A u -
gust d. 3 . frühe um 9 Uhr vor diesem k k. S tad t - und Landrechte angeordneten Tagsa«
tzung so gewiß anzumelden und darzuthun, «lö widrigens der Verlaß abgehandelt uM
eing«antwortet werden wird.

Laibach am l8 . J u l i ^817.
B e k a n n t m a c h u n g (3)

Von dem k. k. Stadt-und Landrechte,in Krain wtrd öffentlich bekannt gemacht: Es seye
Von diesem Gerichte über das von den sämmtlichen Simon Lepuschihischen Konkursgläubigern
bey der in Sachen am 7. Ju l i w. 3 abgehaltenen Tagsatzuna. getroffene Emoerständniß '»
die neuerliche Feilbiethung des zur gedachten S<mon Lepufchiyjschen Konkursmasse gehörige»
Hauses Nro. 54 in der Gradischa-Verstadl sammt An ^ und Zugehöt, gewilliget, und '"
Viesem Ende die Tagsatzung auf den ^8. August w. I . um 10 Uhr Vormittags vor dme"
Otadt-unb Landrechte mit dem Anhange bestimmt worden, daß diese Realität unter ,vr
Ochätzunqswerthe von 3670 fi. 4F kr . , und zwar um 2500 fi. ausgerufen, u« l ! , . ^ ' . f

' Ausrufs-Preis bis zur Großjährigkeit der Johann Alborgetischen Kinder a 5 . M - f " ^
anliegend verbleibe, wo^u sodann die Kauflustigen ambemeldeten Tage zu erscheinen »mt ^
Bedeuten vorgeladen werben, daß es ihnen frey stehe, die dießfälligen Verkaufsbedtig^w
sowohl bey dem Konkursmasse« Verwalter Franz Galle, als auch in der dießseitlge" ^ u
stratm zu den gewöhnlichen Stunden einzuschen«

Laibacli den l l . J u l i 18»/. ^^.

Vermischte Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . 0 ) , „nb

Bei der Pfarr Unternassenfuß im Dekade Treffen ist der Meßners-Or'gantNen . ^
Ochullehrersdienst, über dessen Ewkommen bei dem Herrn OttSpfarrer die «Gere Au°



^ ^ e kehrkandidate^, w f̂chc besage 3i«ste3ung zu ellangeii w«.,sche!i, linb sich ^ . ^
Zm^i^sindess, hahen , h ^ c^eM^tss gksch'':eb5ize>,, mit gMn p^^gognchrli und Sitten«
Augonfen bcle^^i BtttgesM,? bei d?i- lobl.Hnrfchait Unteruttsseifüß, welcher das bieksäiliqe
^an-^atsrcchi zmicht, späsesiens bis 22. 3 l u M cinzurcichett, von welcher dtt gesetzliche
t^ ienlafwn ^ , ^ H^.^„ DrHanl nnd Schn'dniriktsaussehtr zu Ttcffen^ und ron die-
!^l> yieher befördert wei'5e>! wird.

Vom bischöflichen Konsistorium Laibach am 25. I u l t 13,7.
-«̂  >> ^ , .. . , ..,̂ « ^ .̂,

E d i k l . s . )
Von dem Bezirksgerichte Lsupo h^b«« alle jeue, welche an di? Verlaßelischaft des den

°- Ma i ,»ß,^ zu Velch dn Sch-ni^slb cid i n t«8wto versioi-be.l?,. Ialüb Lobrt'tsF' «e^e^ -
'k"ev Grundbesitzers, aus was immer für einem Grunde emcu Anspruch zumachen ^el iken"
5»r Anmeldung desselben am 25. August b. I . Vonnitragö um 9 Uhr hirroirs pcrsö»lick
°der m.ttels eines Beoollmächtigsen,u Mchemen; widrigens nach Verlauf dieser Zeit die
Abhandlung vorgenommen lüid die Einantwortung dieser Drrlaßenfchaft an die gesetzlichen
^l'ben, ohnf wettei-« ersvlgev wird.

Krupp au, ?Z. Ju l i 13,7.

E d ' k t. (1)
Von dem ,Be,i?kagerMc Krupp, ĥ lbkn asse jene, welche an die Verlaßenschaft bes am

^ ^pkember >8>i<U) lnfe5t<tto verstorbenen Nikolaus Poppovich S l i v a r , aewesenen
-dtthh^idler und O^mN'?!-yer lm Dorfe Skemblovl^ Pfarr M w l m g , aus was immer
^ ,e t ! ! fn i ^c^ ls j sm!d< ' , tlnen Äinri-nck» zu machen gedr»fe!,, zur Anmeldung desselben den
^ . . c z ^ ^ " " ' um y Uhr pe.ftnlu-h, oder mittelst ei»es Bevollmächtigten hieroM
^ e.sf , , , , ,^ ^ . ^ ^ ^ ^ , ^ ^ , ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ , y ^ ^ „ h ^ vorgenommen, und d e

^ a n ^ o r l m i g Pmer V'rlaßcnlcha's, an die ge^llchen Erben ohne weiters erfo aen wird
Vezlrksgerichi Krupp am 2^. I u ü »6^7. "

E d i k s. (1)
'?0'1 5?'N BenrfZyerichsc Krupp wird h'fMtt bekannt gemacht: Cs seye al l ' fAn-

^'^!?n >^' Witnvi? MäcgHrl".5a Fuchs, und des Jakob Mallneritsch ven Schemitsch als
^' !ch, l l ,^ „ . s ' g ^n l l ^ VVNN.!u^eZ der Mart in Fuchsischen Puppillen, zur Erforschuna des
' ^>n-Hlandeß nack dem cm 29. Oktober '807 mir Tejlamemverstorbenen Mart in Hucks
Dvu>ihbesstzer und Weindär.dltr in Pfarrberg bei Schemitsch, die öffentliche Vorlabuna der
Vn!a! ,ss^^^, ,^ r b'wlü'gtt worden. " ' " ^
. Es h.iben daher alle jene, welche an die Mart in Fuchstscbe Verlaust ( j u r e clecklti >

^''e F»>rdcrllNI zu stellen hüben, dieft ihre Forderung längstens bis Zo. August d. I . bei
^»em Bezirksgerichte so qewiß gehörig anzumelden nn-d darzuthun, als widrinens nach
«enaüf dieser Zeit die Abhandlung vorgenommen und bie Einantwortung dieftr V e r l a M
W dle bm-effeuden E>-ben ohne tvetters erfolgen nmd.
^ ^ ^ ^ Bezirksgericht Krupp am 26. Juki «3,7.

V e r l a u t b a r u n g . ( ^ )
Montag d?n 'H . September 1317.

dee 5 ? " ^ " ^^ ' ^ Staatsherrschafc Sittich gehörigen Garben-I-ugsnb-unb Sackzeßenbe
l pfarr 8t. V^i t und äi t t tck, und zwr von den Dörfern 8tkck3in2VclsZ, ^Äweinl-

^> VkIkHl .ok^, MgitinHv3sK) 6unadi8ke, Vel^eckuUe> Roi^nitka^ Veiokou.
? . ^ ^ ^ ""b ssorein^ ? i ' ^ ^ k 8 l ^ , Viat«N26, ^5eng6sk^ 0t t i8kv6iek, ?i'iin6kau

? l ^ ^ ^ervisli26> Hrit>, ^a iewi Verck^ Ni'esöviö, 3elgn, ^Siou^^ OssiSciok
N ^ " " ^ ^ ^ " ' ^ i s k ^ i ^ Oebetske, ? r i lwu3 , I^aiUn Rus«wut8kei'gok«



' Dinstag deü 16 September i8>7.
Von ten Dörfern A k ^ , Z ^ ^ , I '^pi6s6il^ bei ^^nit'.n!?:. V id^n , ^^bois^t <

poci OaD^i^iu., llopr^n^g, ?ii8tHU?!<^ l^^oitt/.,l, äkl.il,in^ , ^ l l ^ i i ^ , O^ l^ in^
va«s, ?unKgrt, äct^oi.U2a, von Weixelbcrger unb Slttichcr Huben, ^t t^ok, xoä
Lt?^6kt UND 3^iä,

Mittwoch den >7« September >3>7.
Vo« den Dörfern L ^ . w t s k ^ l l . äkkof^ , I i ! ^ , Ood, die GeräuM? in ^ ' n o n -

«2 and ? a k o i ^ a , l i o^vnss , I'^inon^.^. 3^w, 3tQi^'M(!l.ül, ^^^,^!^^iouk^i l ,
RaäackovHVHFF, Velke und ^ l s ? l ^ 7 , t ' , ^Viti8^avä88, < 3 ^ o u ^ ^ I lut. l lw. Veicn-

Donnerstag den 13. September >8'7-
Vyn ken Dörfern VeNü und Na i i I^deni i ' l l i , 3^?^i j:ius^l'!<?, I'kekink', sammt

Mükl-Ovmlden in 1'attok und einigen Nlchikal-N^uqeräitlhen allda, Z1050V12, N^tsm^,
? a t w ^ , Qo^it^I-l i f^Z, DodiMc^ bei New«v , Vel0!'., ftli^k^, I^^ l l^ , Maycrhof
des Herrn von Fodransber̂  i^/Iuil^u, 3inoä, (?oi^inüv.>^3, Vell^i tl^uluMNellhrllche,

1 'k l68no^, N 6 i ' 6 k ^ » ! ^ , älnci^nx^, vier Dominli'ul-Ballfelder und O«M ^ N i c i i ,
l i u ^ ^ IXo^i^<l, 8v6näkav^86, O^dei^e, und älo^uje.

^ Freit îq den iy. September 13,7.
I n ten Dörfern der Pfarre ^dor^,urk> 'V/cixeldui C, 3t. Nai 'ew, 5K^I^c,, l'o-

1i2i ?re6kzIin/3<lZi'cit2. und 8f. iUlc^ge!, als: "

i^va88. ^oi^in« und !> i l ^« , ?s)t!,0>^ 8^!o, I^V'>'»
I ' r ^ b ^ ^ u , I - ' r t ^ l ^ i n , s^dr i ' ie , ^/ulciul^. <3<n,^!, i/ninn ^ e i ä n , ^ l l ^ i V«/r<^'
^it^tÄN«) ät. ?/IiciiÄ^l^ O^t>!l,clv^^^, Oit^ff-'liÄVä^Z, ^VallN^kÄva,?3 und I k ' j ^ ^ ^ ^ '

,̂  . Monsas! den 2? Gfpttmber >8'7.
Di? Bergrechte tüld Wei.izebcnde von d?!i G?q?'idcn i^^I^vix, ^!.?.^08l>xiik», ^ ^ ' '

Dienstag am 2,̂ . September >3>7.
Die Bergrecht? ".n> Wem;c5?n5? vin f>?n G?bn'qen Wn-.N crg (Vniivsrok) St. Geor-

gen (6t. 7ul) U:nettÄ!ijt8llti, 6lol)ot8kc'iuitill, 61 'a fCnI t^ , I ^ i ^ l ^ u , I ^ ^ ^ e .
'I'erskkH, (?oi'ci und l ^^ tsk ' l ie , ẑ  den qewöbnlichen Amtsstmiden in dê  ^mtskanl!^
der Sraalsherrschaft Sittick ^ic,if5iu?ft„ssl!f Sechs Jahre nämlich von >. November'8°^
bis ,<;l. Oktober »82.̂  ,n Pacht aufklaffen. N?hrla?ns b,'b?n l?î  Zehendbolden "^^. / ^
bestehenden 37orm.il? b̂ s »linen q?s?i)N:äßiZ einqer<ulmtt E<nsiands< Ld?!- Vorrc^t du
ihre blnlänqlich bevollm^chtiqtc Aukschlißm'snner entweder qscjch ö ben oben bestimmten ^ 'N
Verstelgei-ungeii, oder längstens binnen dk'Ngcfttzlicken 5cl-mine von szchs Ta<;cn, vom ^ ^
der Versteuerung gerechnet/ mn so gewî er '̂ls'-uüben l'.nb es folglich qelttnd ẑ> ."^ ^Z-
als st? im widriaen Falle mir ibrn, svätere-l Erklärungen zur Ausübung des E.llw" „
rechtes nick,t mehr anqekiört, u-Zd îe Zehende obne wcitcrs an die bei den Versteigerung
verbleibenden MetMctder überlii^n w'rden wü^en.

(^saa^fî rt'choss < îtticb "m 2,. I»si > F ^ —""

Fe'lb'>lblin^« sdikl. s>) «^ sti
Von de>n BezirksssesiHle dei H?rlfch,Ul Hl,<,sdt>rss wl?dbi«'nnt kun^ ^ ^ ^ ^^vba"

auf «nlanstln des Kaspar Lunka aeiichllich <N'.fgfst?llt,'n Cnrators des ^ " p ' " ^ ^ M i , ,
RpHy von Scheraunitz äe z>i^s. nwäismo Nro. 6u, wegen schuldî ci, »Za fi. > ^ " l



und Gnlchlskossl'n Zn ble exeont lv« öss.nllkche VersisigcfunZ der den ^ e g o l L o M eigen.

^ 7 n ^ > °n Nan. <'.M. «L°n ki.,»,°, f̂ lch. °'> ̂ '?' '>' ' ' , f !«,^l» ^.Sch -

tichlötaaziro in den h^öhni-iOtn ?«mtsstundcu tagllch nuzuiepea sn.d.
BrzzlkFger. Haasbcrg am 24. IuU l d i / s , ^

^cmlt bckan,n gemacht: , ^ , e « a , t H . ^ u ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Ochwehcr Hcscr.a verctzcl^^n " n ^ ^ 4 si. sammt

Hey^erdniol^kktten, ,n d e " t t ' N r > 6 ^ 0 ^ ^ » ^ gelegnen, dem M,te

Laihach den 5. Jul i l8>7» ' ^_^____««>. ^

Ejcc.lionewege q w w i ^ worden-^ ^ « ? " ^ t t , M ^

3a>dach den 4. I ^ t l l s ' 7 . . ^ ^ .



fentlichen Vsrsteigerltn) aus drci ^a^re nämlich sett , tm November i«-,? bis feßlen
Oktober 8^0 verpacktet werden. Ä^u^. ÄnN der k.k.Bankü!fc>ndsherrsc!'clfr Adelsbcra

Verlautbarung. (2)

Den /;t?u Sept. l. I . Frnhe von 9 bis ^ und Nachmittags von 3. bis 6 M>r
werden bei der k. k. (Ätaats!)evrschaft Sittich die dal)w geborigsu Ümnt,ü6<ll Mays-
rey-Gründe auf 6 nacheinander folßende Jahres als von ersicn November ,8 '7 bis
letzten October ,823 mittels öffentlicher Versteigcrung an dcn Meistbiethenden in Pacht
.indann gegeben werden. Kals. königl. StaatGerrschaft Sittich den »5. Iu l» «3i7.

E d i k t . (2) " ^ " "

Vom Bezirksgerichte HerzogthumGottfcheewird hiemit allgemein bekannt gemacht?
daß auf Ansuchen des Mathias W'ltretch zu^Malgern in die erecotloe Veräußerung
des dem Herzogthume Gotlschee 6ud Eonfcriptwns Nr«>. — eindtencnden, dem Georg
Iaklitfch angehörlgen, zn Malgern liegenden ^ gerichtlich auf 200 ss. geschätzten is^tl
Hub-Grundes, wegen bchauptste« 5o fi. sammt 5 pr.0so> Interessen und .̂ ebenvere
Kindlichkeiten qewilliget worden ist, und zn dieser Ende dret Versieigerungs Terminen
und zwar znm ersten der ; ! . Äugnst^ zum zweiten der 2.2. September und zum dritten
der 21.Oktober 1^,7 mit dem Anftange einbcraumt worden sind, daß, wenn weder bel
dee ersten no-ch zweiten obdcsaqteNealttät um den Schätzungs-
werth an Mann gebracht'wcrden wird, sie bei der dritten auch uuter demselben hindann
gegeben werden würde. Zn diesem Ende werden aNe jentf welche obige Realität käuflich
«n sich zu bringen denken f an obbestimmten Tagen und Stunde in« Orte Malgern zu
«rschewen vorgeladen, wo sie auch dann d« dttssMgen 3izltations«Bedina.niße verneh-
men oder auch eher hierorts einsehen können. ^

Bezirksgericht Gottschee am 11. I u l t 18! 7.

E d i k t . ( 2 )

Vom Bezirksgerichte Herzoztbum Gottschee wird kicunt bekannt gemacht 7 daß allf
Ansuchen des ^ukas Briöky aus Feßenoerth in die erecittlvc Veräußerung des der lobt,
.Herrfchaft Kostet ^ i i , 1 ,̂.<-,>!'. Nro — dicnsibahren , dem MaOias Eöidar ^ und Andre
Hotitsch angeksrsgcn zu Feßenvertb liegenden, gerichtlich auf 353 ss.ZV kr. Zlugsb. Curr.
geschätzten if8t!Vauershube sammt An-und Z^gehör mit Inbegrrfb^r Mobillen wegen
behaupteten 56 st. 40 kr. ohne Interessen, und wegcn 55 ft. ^c>/r. g. c. sammt 5 os<?
Mtcresse seit 20 Iahreu gewMiget worden ist, '.md zu diesem Ende drei Vcrstelgeimng.s-
Terminen: mid zivar ynu ersten der igte August, zum zweiten der igte September und
zum dritten der 2ott Oktober lF. 7mit demAnhanqe einbe^anmt worden sind, daß, wenn
Weder beider ersteu nocl> zweiten Versteigerungs -Tagsatzmig >bbesagte Realität sammt
Mobtlien um den Schätzungswerth au Manu gebracht werden w i rd , si bei der drit-^
HM auch unt«r demselbeu hlndanngegeben werden wurde. ' ^ -..

Zn diesem Ende werden alle jene, welche obige Realität sammt MobMen käustlH
«w sich zu bringen gedeuken, an obbestimmlen Tagen Frühe um 3 Uhr im Orte Iessen-
Pftth zu erscheinen vorgeladen, w» sie dann die dieMMgen Lizitations - BedingnM
Vttmhmen ^ oder auch eher hierorts einsehen können.

Bezieksgertcht Gottfchee am i i ten Ju l i »Z,?.

Feilbiethungsedikt. ("2)

Vsm BeMögerichte der Staatsherrschaft Michelstatten wird Nennt allgemew
MM^t gemacht; Es (n ans Msuchm des EheleiUe Iose^^ nnp Maria Dräuet wider



die Ebcleute Mattbaus und Moadalci'.a Vtrgvscb wtg.cn bö'^l-pteten 276 si, 3a G,
und <6 ft. ,7 kr. Gcricf>tskcsien sanunt Ncbenverblndlichkcttcn in die elceutive Znlbtc^
thung dcr Letzteren gehörigen^ aus Ackern, Wiesen, Waldungen, und denWK'thschastsge«-
vauden bestehenden, sammt Zugchör, und den bestehenden Früchten auf 2,4s' f l . 3ci kr.
Mchatzten ^ is2 Hübe, dieGanzhube zu I ' o^d t i , ^ , die Halbhube aber zu (^icu!, bei«
de in dcr Hauptgenninde ?^i^!.nt> gelegen ^ gcwiNqet , und zur Abhaltung dieser
Versteigerung der crsie Tcrmin auf den 22. August, der zweite auf den 26, September,
und der dritte auf den ^4 Okmber i8«7 jedesmahl Vormittags um 9 Uhr zu <?i6ä m
demHause des dortigen Gemcindrtchtersm'U dem Beisc,tze bestimmt worden, daß benüntt-
le Äeal i täten, wenn selbe wcder bet der ersten, nock zweiten Versteigerung um de»
^chatzungswerthe, oder darüber an Mann gebracht werden w n n t t n , bei der dritten anA'
unter derselben hiudanngegcben werden würden; Wozu die Kaufkchigen ^ und insbesvu«
pere die intabulirte« Gläubiger zu erscheine» eingeladen werden.

Bezirksgericht ber Staatsherrschaft Michelsiatten am 25. J u l i , 8 » / .

E 0 . e i . (Z)

Von dem Bszirksgerichtt der Siaat^f l 'schaf l kanlstlcß im Neusiädller Kreise werben
hiemit alle jene, welche bey dem Verlasse der zu Ießeniß am iZ. Npl«! d. I . » i l hin.
lerlassenen Ttstamenle gestorbenen Elisabeth Kliegel gewesenen Gastwirthinn daseibst, als
Erben oder als G lä l l b ig^ , übelhaupl t,us was immer für einem RcchtSMel einen An-
spruch zu machen st^e-llen , dann auch jene, wliche zu difftn. Verlasse rtwas herein
schulden, am »0. E p-embit d, I . um 9 Uh? Morgens in hicsigcl ümlsfanzley persßn»
lch. over hulch Lr^al. HluollmaHligle so gewiß zu erscheinen, und ihre vfltneinllichW
Forderungen, Knsplückl-, odei- Schuldeli anzumelden und liquid /,u ficll^u vorgeladen,
«übrigens die zum Vcslassc schuldigen Beträge im Rechlsweg? cin.ekiagt, der Verlaß
selbst aber ohne weiterer Rllcksichl nach InhaU deö Testawcvlsv atg,Handel« und ein»
seautworlet werden wlrd.

Landsttaß am iF, Jul i 13,7.

E 0 » x l. ^ I )

Von dem Bezilksgslichte der Slaalshetlsitefl Landstraß <m Mfusladiler Kreise wie
h'lmil bekannt ßlwachl: E»i sry^ adf Ansuchen des Franl H'ei I Bü,ger von Llchle?walt
in Steoern n-ider den Joseph Gefalle von Gradische, weftkn lant Ueth.il des Bezirksgertch
Land,Isüß den 7. Jänner ,8»7 schuldigen lZ6 fi. ^4 ks. summt Zinnsen und GerichtS-
ko^-n in die t5M!lioe Feilbie?b»nst seinrr zu Gssdische licgfnkcn. i !etPial^ül t E t . Bar -
thclwä als Ktmidodr'sken H^ , t^ecs. I^io. 62 dienstbar«'». sammt dazu ssebötigen Ge»
däude « l̂f ,ya ft. gerichllim geschätzt«! ganzen Hubi gelvillitzet, zu diese» Ende drey
Tugsotz>,ngtn, die erste auf t»cn Zo Ai-ssust, die zweyte auf den Zo. September, u«h
d»s dlüie auf den Zo. Oklober d. I . sedeSma! om y Uhr Morgens in der Bezirksgerichts«
k ?y zn Landstrass'mil dem Beysaß bestimmt woodsn; daß fallS diese Realilat weder
bey oer. ersten »och bey der zwlylen Versteigerung um den SchähungSpreis oder darüber
au Mann pedl^chr werden konnte, t>ĉ  der drilien und letzten auch unter dem AuSluss»
Preise hili^anngegcben werden würde.

Es werden demnach hiezu alle Kaufiiebhabrr, u^d besonders die allenfalls intabulirte»
Siäub g?r mildem eln^elabel,, daß die Lizitattonsbediengnisse zu den gewöhnlichen Amis»
ftunden li^ hiesiger Kai zlen eingesehen werden können.

^ ' Bezirksgericht kaubsiraß am 16. Ju l i ! 3 l 7 .
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E d i k t. (Z)
Vsn dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nttftitz wird lmrmil- bek^int gemacht: E t

setz au? Alttang:,, des Johann und H a t t ^ u s Petcerln, oon PöllüNd Z^eu Hrn. Andreas
Fortuna als aufgehellten Hertrettr dcs adwese'ld'n Gcor^, PaNschttsch von Orlte!Uii wegen
schuldign 6nZ fl. F4 kr. und Nebenvtt'bmdlichkeit'e'l jn die öffentliche z^ ld ie rh^^ der dem
Georg P.,ltsckitsch ci^enthumlicheü in OMenea sl,h Hausz^hl 9 liegenden, b?r lö.bl- Herr«
fchaft Ortteueg dl!lisiöa!e!.i Hofstatt i n v w L x ^ u t w u i Z gewilligel, und da^l Z Termine
als der ». auf de,i ^5 August, der 2. auf den 25. Seplemder und der .?. ai,,f den 25 Otto»
ber d. I . im Ort t Ortte.ieq jedesmahl Vormi t tag um io Uhr mil dem Veyfatzs l>est,«nmt
worden / daß gei^liiue Rcal i tä l , ftlls solche bei der iten od,r 2ten Fnlb«ethungstags<»-

.tzung um den Sckä^lngswerth pr. 60. ft, oder darüber an M,,nn nicht,gebracht weiden
lnllte, bei dcr ^ten Fei lb^thungslaM^ng auch unter der Schätzung hmdcmngeaebsa werden
<ourde.

Zu rvMcr in obbestimmter Zeit a2e kauflustige erscheinen zu'wollfn mit dem Besätze
eingeladen sind, daß die dleöMge,, Vedin,)niße bey der Zcilbierhungttagsatzung bekaullt
gemacht „merden. . . _ , ^ . „ . . ^ . ^ ^ .

Verstorbene in Laibach.
^ Den 19 Juli,

Agnes Hribasza/Dissnstluagd, alt 55 Jahr km Cloil.Spltal. Nro ».

Den 2 l .

Dem Ulban Loker.Taglbhner, seine Tochter Helena all F Jahr in Geadifcha Nro. Z4.

Den 25.

Joseph Priegci, Tischler.Gesell, att ZH Jahr in, Cloil. Spitgl Nro. , .

Den 2̂ >.

Elisabeth Klischmanza, led. S t . alt ^2 Iahl in der Kolhgasse 3?ro. »27.

Sold-und Silber - Emlösungspreise bsydemk.k. Einlösungs-Amte zu Laibach.
I m , - u n d ausländisches B r u c h - u n d Pagament, dann auslandisches Stangengold gegen

k. k. einfache Dukaten die M a r k fein . . » . v » 3ö2 fi. ^ ^
I n n - und ausländisches Bruch und pagament , dann ansländisches S tane

gensilber qegen konvenzionsmassige Si l^ermüuze, die M a r k f e i u : «^
^ I m Gehalte von i 3 Lotb 6 G r a n , und darüber fein . . . 23 st« ̂ "
— — unter 13 Loth 6 G r a n , emschlüßiq 12 Loth fein . . 22 - ^ ^
« — unter , 2 Lo tb , emschlüßiq 9 Loth 6 Gran ftln . . 2 3 - 2 »
— — unter 9^'otb 6 G r a n , einschlüßig 8 Loth ftu, . . ^3 - 2 ^ -
- . « . »;nt«r 8 Lv:h fein , . 2^, - »^
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V e r k a u f e i n e r grossen R e a l i t ä t nächst M a r b u r g
in den^untenl Steuermark (3)

Diese lw l t 3s^ Stunde außer Marburg in einer angenehmen Gegend,
zu welcher eine gute fahrbare Straße führt und ohne Beschwerllchtettm
alle Gegenstände leicht hinzu und hinweg geführt werden tonnen.

Diese Reali lät bestehet m Flächeninhalt don deyiäuftg:
An R e w M M d , worin ein hon besserer Gattung MarburLer Gebterg^

Wein wächst- . . - < . - 24 Ivck
An zwrymäthigen wasserleitigen Wiesen. . . . . . . 4 detw
- Obstgärteu m 5 3hci!cn und zweymathigcu nnt vor-

züglichen Odsibäumeu besetzt - 6 detto
, Ackern von gunr Kleba - . . . - . ' * - ' - ' - ^ ̂ ^-
- Waldungen in welchen sich gro^tenthellsschlagbareBuchen,

dann etwas selchen, ferncrs vir'.cKastanien auch andere Wald-
bvlzbämucn zum Bauholz anwendbar befinden - - - - - - 26 Vetw

Zusammen 63 is2 Joch.
Dann befinden sich bey solcher zwey Herren Gehäuße in welch jedem nebst
den nöthigen Wohnzimmern und Küchen eine Wempreffe und Keller vor-
handen ist , und können in beyden Kellern 50 S ta r t i n in Halbstartin-
süßem leicht unterbracht werden, wobey sich auch eine konsckrirte Kapelle
wir den erforderlichen Parawenten und Ornate befindet, drey Weinzierl?
Gebäude 5 ein Dreschthm mit einem Heuschlag und endlich Viehstallun-
3m auf 3 Stücke-

Sämmtliche Grundtheile und hauptsächlich der Rebengrund befindet sich
M besten Zustande. . ^

Hicbcy kömmt noch hauptsächlich zu bemerken, daß ungeachtet sammt-
'̂che Grundtheiie ohue Absonderung fest in einem beysammen liegen , ocn-

wch ganz leicht in 3 Thnle zertheilt werden können 5 weswegen sich der
unterzeichnete Eiacnthümcr entschlossen ha t , entweder solche in 3 Theile
vder w aanzen, zeauMebhabem aus freyer Hand zu verkaufen, auch.wird
ndrm Ka^Diebhaber zur Wissenschaft gebracht, daß der oben erwähnte
Iiebengrund im Durchschnitt 40
l» wie vhnaeachtet jährlich hindurch 6 Stuck V,ch bey dieser Reali-
tät leicht A a l t e n werden können, so kann der Eigenthümer.doch alle
^a lw Mch ,5« Zentner Heu hmweg verkaumr , . ^ < . ^ ^ ., «> .,
_ Hinsichtlich der Lage und Ueberzeugung der
ilHhaberbeydem Hrn ^anazMachnein Marburg persönlich, hmsichtl,chdes
weißes der ^ahlunasbedinanisscn und dann der hierauf lastenden Mhrl i -
^en Abgaben, die der Güte und Größe wegen duser Realität ganz unbe-
deutend sind, bey Unterzeichnetem in Mnem Hause am obern Gries N .
^ " im neu Stock oder m seiner Schreibstube m ebener Erde entweder
persönlich oder in portosreycn Anftageu des Näheren erkundigen.

Grätz d m 18. I u l y i s i 7 . « , ^ 5. «. ^Varth Horhath.
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V e r l a u t b a r u n g s « N a s, r i ch f. (Z)

Von dem Verwaltungsamte der Kammeralherrschaft Veldes wirß bekannt gemacht,
baß, zur öffentliche« Verachtung der herrschaftlichen Dominica!-Gründen, als Aecker
Wielen, und Hutwaiden, nämlich für die Aecker/ der Tag am 23. August ' 8 1 7 , für die
Wiesen u>,d Hutwaiden^ abcr am 4. September '8«7. jedesmahl Vormittags um 8 Uhe
in der diesberrschaftlichen Amtskanzlch bestimmt sey, und dazu ein jeder Pachtliebhaber zu
«rjcheinen eingeladen werde.

Die Pachibedinglnsse können bey diesem Amts in den gewohnlichen Amtssiunden eing'-
Lehrn werden- Kammeralherrschast Veldes am 1,5, I u l y »317.

Feilbiethungs -- Edikt. (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschast Haasberg wird hmnit kund gemacht: Es sey

«uf Anlangen des Kaspar Kar l v. Zirknitz äe prZ3s. F. l . M . I u l y Nro. 563 we-zen
schuldigen ^07 fl. c u m 3ua 02^,^^ in die ^ x e ^ i t i v e öffentliche Versteigerung der dem
I^ucaz O o i ^ a k eigenthümlich gehörigen in Zirknitz liegenden dieser Herrschaft su l i I^ect.
N r o . Z7s dienstbaren tsFtl< Hnbe des H a u s e s t ! ) ("nn^c^i^t. I^rc». .5 dann «'ln's Ge-
räuths O^rcisw t iou2 V i i i ^n^ im gerichtlichen Schulz^wvwei-lh? pr. 140 st'<iewiüljtt worden.

Da nnn biezu Z Termine, nemlich der 4. August/ 9 O^ptemb3r lind 6. Ottoberj^?7-
mahl um 9 Nhl- früh im Markte Zirknitz mit dem '̂ .?lsatze be!i,mmt sind, da5 talls obb?«
nannte Realitäten weder bey de»* ersten noch zwe^cn Feilbierbung um den Gchätznngzwenh
und darüber nicht abgebracht we»'den könnss^, s^he bey d?r drilten auch unter demselben
hindanngegeben würben, so werden die Kauflustigen mit dem Anhange zur Lizitation eiuges
laden, daß bie Veckaufsbedingnisse in d^ser Gerichtskanzley in den gewöhnlichen Amts»
stunden täglich eingesehen werden können.

Bezirksgericht Haasberg.in? 8, Ju l i '3^7.

. V 0 r r u f f u n g (3)
der Mathias Seuscheggischen Verlaß-Ansprecher und Schuldner.

Vom Bezirksgerichte Sreutberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey Wathiias Ocu-
fchegg zu S t . Niklas verstorben zu dessen Verlaßabhandlung der Zlstc,i I u l y d. I . Vor-
mittags um 9 l lhr in hiesiger Amt.skanztcy bestimmt ist. Wer demnach au hellen
Verlaß aus was immer für einem RechtsMnde einen Anspruch zu 'machen gedenket,
oder zu selben etwas schuldet, hat sich am benannten Tage um so gewisse«? zu melden, als
ansonst der Verlaß abgehandelt und den Erben emgeanrwortet, gegen die Sch'Ubner'aber
im Klags'vege ocifahren werden wird. Bezirksgericht Krculberg am 6. J u l i ' s ^ ^
Versteigerung der stehenden Fruchte, des Viehes unb sonstigen Faruisse in 601/tMcl Oodn ivg . l 3 )

Von dem Bezirksgerichte ter Staatsherrschast Lack wird hlemit bekannt gemacht, daß
auf Anlangen des Hgnaz Oebellack, wldcr Mathias Klementschltsch in <3oiSiiH Vo t imva
wegen schuldige«, > >F fi. sammt Nebenoerbcndlichkeiten in die ^ x e c n t i v « Versteigerung
der siehenden Frucht^ als des Wailzcns ur.d Habers, baun der Ochsen, Kühe, Kaldiinien
und Schweine und des reistenen Garns gewissigt, und hierzu drey Termin?, nähmlich, der
Tag auf den Z». I u l y , 14. und 23. August d. I . jedesmahl Vormittags von 8 bis 12 U»r
in (3c>i6na DodravH mit dem Beysatze bestimmt würden stl)n, daß, wenn eine oder d'?
andere Sache weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethung um den Schatzungsbetrag o^r
darüber gegeu sogleich bc>are Bezahlung an Mann gebracht werden sollte, solche bey tcr
dritten auch unter b:r Schätzung lnüdanngegeben w?lde>l w^rd.

Bezirksgericht Staatvhcrrschaft Lack am l ^ . I i l l y t Z l / . ^ _ _ ^ ^ ^ - < -
V e r l a u t b a r u n g (Z) , -

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Zteiftntz wird auf Zinlangen tes Anlon M e ! ^
von Hllglet der seit zwey Jahren unwissend wo bcfindlicke J u r i Grulen von Puglet beal'
tra t sich bis Ostern künftlqen Jahrs so gewiß in seine Heymath zu stellen, oder w e m M >»

^ von seiner Enstenz hisbin Nachricht zu aeben, als lonllens dem Anton Weis's l^sllßlUM



seyn werbe die Hälfte ter ihm und seinem Weibe zum lebenslänglichen Fruchtgenusse be^s.
lenen Grundstücke sür seinen eigenthümlichen Gehrauck ohne iemals dafür verantwortlich zu
lkyN/ oder für den dieöfallia/n Netzen einen Ersatz zu leisten, rüclzunehmen.

Bezirksgericht Nnf l i ih am 3 ' . May 18 > 7.

Verlaß - Anmeldung. (Z)
Von dem Bezirksgerichte Freulcnthal wi>.-d hlemit bekannt gemacht: Es haben alle

jene welch? an den Verlaß de5 am 2. M ä r ; l. I . zn Billichgl-alz rcrsiorbcncn Ledrrcrs
- Simon Richer aus was tmimr lür einem i^cchtsg^lndc cineu Aüspruch zu machen geden»

ken zu der auf den »^. Angust l. I . Vurmtttags (üu 9 lns '2 Udr ror diesm Bezirksge-
richte angeordneten Tap,satzung zu erscheinen ,̂ und ihre Anfftlüchc so gew:ß anzumelden,
Widrigens nach Verlauf dieser Zeit ohne Nucksicht a^f sie der Zerlaß abgehandelt, und de»
betreffenden Erben eingeantwortet werden wird.

Bezirksgericht Freubenthal am l4 . I» ly 18»7.

E d i k t . (3)
Von dem k. k. Islyrisch'Hnncrösts^'eich'iiÄcn I l i ü c w ä^ I -g i iw m.ilit^-5 mixtc? wirb

burch gegenwärtiges Edikt allen jcnsn, dcnen dar^n gelegen ist, bekannt gemüchl-. Es seye
von diesem t. k. 5n<iicw c^l,( '^M) m.ilil.'ü i i i j . i xw in die Eröffnung eines Konkurses
über das qesammte — in dem Bc;u'ke dieses Ilinrisck'Innerösterre.'chischen k. k. General-
Commandd befindliche bewegliche und uilbewcgtlche Vermögen der verstorbenen Fi'au Obnss-
lieutenants Wittw? M^N'i., Ewa Frcyin.i vun Boromitz gewi l l igt , und als Bettreter der
diesfälligen Gläubiger, û ,d ^instweiilgen Vermöst<ens-V?rwaltkl' dcv 5i>of. und Glrickts-Ah-
vokat Dr . Leopold Otnozndl, d̂ ,«n als dcsfti', Subsiltut der Hof- und Gerichts «Advokat
D r . Ioscph Kniely olls^'stcliet >^>'dc>i. ^
^.' Daher wird Ieoevüiam!, dcr aa die erst acdü<btö Verschuldete eine Forderunsszu stellen
sich berechtiget hält/ h:e>nic eri iü^rt, bis dcn 2 Oktober l g ! , " die Anmeldung seiner For-
derung in Gcsiasr einer förmlich?!? il'^qe wider den Dr . Leopold S n onidl als Vertteter
der Obristlieulenant Maria Ewa Freyinn vou Borowitzschen Koukurs-Masse bei diesem
k k. Iuä ic io ä e l c ^ " ^ i l i w r i l ^ j< tu also gewiß einzureichen, und in dieser nicht nur
die Richtigkeit seiner Forderung, fsudern auch das Recht, Kratt bcssen er in eine, oder
andere Klasse gesetzt zu werden verengte, ^ l erweisen, o!s wtdrlgends nach Ver«
stießung des erstkestimmlen T^ges Niemand mehr angelwret ncrden, und diejenigen, die
ihr? Forderung bis dahin nicht angemeldet baben, in Rücksicht des geftmmten im Bezirke
dieses I l lyr isch. Inneröstcrreickischen k. k. General-Commando sich befindlichen Vermögens
ohne Ausnahme auch daiu? adZewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklichem Kompensations'R?cht
gebührte, oder wenn sie auch em. îstrnes Gut vo>, her Masse zu fordern hällen, oder wen»
auch ibre Forderung auf ein liegendes Güt d?r Verscbuldsfkn vorgemerket wär«, daß als»
solche Gläub:a.cr, w?ul, sie r^ra in di? Masse sckuldiq sey? solllün, die Sckultz ungehindert
des Compel,sations.Ei^;Uh^!Ms ?d?r Pt'c"idl'cchtts, das ihnen .sonst zu statten gekommen
luärk, abzutragen verhallen wci'd?!, würds.

Zugleich wird zur Wahl eines andern Vermögens «Verwalters, oder zur Bestätigung
des zn'ovmrisch ernannten, wie anck zur Aiiswab.l eines wenigstens aus 3 Individuen zu
bestehend Handen Gläubiger-Aussckußcs die Tagsatzung auf den 2, . August d, I . Vormtt-
la îs um u uhr bei diesem k. k. lucücw äciegclta nn I t tH l i i ^ i x t o , bei welcher die
Mänbi,,el' unter einem für den Vermögens-Verwälter eine angemessez-e Instruktion vorzu»
plagen, ünd in die Vefmögeüs-Verwaltung cinschla^nden Punkte ttstzufetzen, und zugleich
d>e V^'^chlen zli deslimme" baben,. unter welche« sie die Vermögens-Verwaltung durch
selben ü^rnevn^ll odtr fortführen lassen wollen, ob er iu Eid zu nehmen, ob, und was
^ " ^niselbcn snr eine Sicherheit zu bestellen, ob die Gelder und beweaMe Güter in feinen

zu lassen, oder zur gerichtlichen Verwahrung zu bringen seyen bestimmt.
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Vom BeArksgerichte der Hcr>ichast Reifnitz n'iro hiermit h?k^nnr gema.chtl Es sey
c>uf AnlM.)e!^dcö Michael ^>ooak onn ^tcnnitz gegra ,'̂ isfti.>>j Mc.ro!t ,'!>,) Sagritsch m
^^ öffeluliche Zellbiech^.g dec die^n ledern eigentyüm^chcn oer lööl. Het-rsch^ft Orttettg
i?tt«stwrcn in Sagtitsch liegenden js4t l . Kauftechtshute sammt An- und Zugeyör wcgcn
schuldigen 8 l ss. 43 kr. i n vm ^ x ^ ^ M i o n i ^ qewilliget, und dazu Z Termin? als der ",te
auf den 10. September, berate auf den n . Oktober und der Hte auf, den l o . November
h. I . jedesmahl Vo'mittags nm i« Uhr im Ort t S<!gritsch mit dem Beysatze b M m n t
word<n, d l̂ß genante ls^ll Kaufrechtshube, s(,:ls solch? bey der >Ml oder^e-i Feilbicu^,,!z5'
t^gsatzung um den Schä^lwgZwerth l'^r Z5" si. an Mann «iHt gebracht werden sollte, bey
ter Zten a M unter dem Sch^uuqsluerche hllldanngegchen werden wurde.

Wozu alle Kansiustige in bestimmter Zeit m V.iqrttsch zu erscheinen, mir dem Bey-
fttze eingeladen sind, düß die biesfälli^en Bcdingniße u, dieser Amtskanzley tagtäglich ein-
gezehen werden können.

Bezirksgericht Neifütz am »3. Iusy! '8»7.

E d i k t. (Z)
Van tem Bezirksgericht? dee Herrschaft Neifmtz.mittels Ersuchschreibens der hochlöbk.

?. k. Stadt- und Abrechte zu i!ajbach ää. 4. Ju l i ' 8>7 Ä( l^^ . . "755de l lg i r t , wird hiermit
bekannt gemclcht:'Es sey auf Anlangen oes H^ndlungs^uses l^UHbono ot l ^ n p . zu
P r a g , und des Herrn Anton Kanzian ge^ea Herrn Dr . ziuk<iK Ruß alk ausgestellten Kura-
tor deö abwesenden Fakod Dedcllak we.ic>i lhnec. schul.̂ '̂ cn isSo ft. uab iVs^ect. «<,«, st.
sammt Intereßw und Unkosten ia di.e -öffeinlicke «xe«u.tjvd Feilbiethmig der dem Jakob
Debellat eigenthümlich zugehörigen der löbl. Herrschaft Reifnitz ^u)> l)r1i. l^ul. 6. <^ 9.
diensib^ren gesammten Nealitäteir vom Hochselbcn gewilliget,^ unb von diesen, Bezirksgerichte
zur Vornahme derselben Z Termine, als der erste auf den 1. Septemb<r^ der zweyte ouk
den ' . Oetober und der dritte auf dm .5. November d, I . jedesmaU Vormittags um »»
Uhr in dieser Amtskanzley mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, falle genannte Rea-
ti lgen bey der ersten eder Zweyten Feilbieth!mgbtaqs.!tzlmq um den Schätzungswerts per' -
22^oft> M . M . an Mann nicht gebracht weiden loltte, soiche bey d?r dritten auch unter der
Schätzung hi«danna/qebe<i werden würden. ,

Wozu M erscheinen alle Kauflustige mit dem BeysÄtze eingeladen sinb, daß die d ießM»
ge^ Beding'niffe tagtäglich in dieser 2lmtskan;ley eingesehen wclden können.

Bezirksgericht ReisnH am ! ( > I u l y ' 8 > / .
, ' - , . , , . . „-. »» ,— ^ —

Verlautbaru^i!' (,">
Von dem Bezirks^richte Idrra wird bekannt gem^chs^ «s ftye Hübe? Anlangen der

. Mariana Morack, Wittwe des mit Hintertassunq eincs schriftlichen Tciisments zu I d r m
»eistorbenen Hüttenschreiberss Franz Murack, zur Ilh^andlung des ehemä-wlich Franz Morack^
M s lasses bie Ta^satzung auf den 27. August 5. H. bestinnm worden; woM sich alle dieie'Ngen>
»e cke aufden gedachten Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunl)? einen Ansoruch^ zu macken«
vermengen, Vormittag um 9 Ukr in dieser Gerichtskü.!z!ey so qewiß zn meltw haben,, alb
wit>rjg.tns oöne weiters zis der Verlaßabhandlun^, geschritten werden n?ild.

BezilkslZtricht Is ' r i i l ben »6. I u l y l3»7.

Lizitations-Anzeige. <^)
Dounerssag i m 31 . Iu l y d. I . , , und den darauf so^enZeW T5qen werben in der G r ^

difs, Vorst^bl Hause mehrere Spiegel, ku-
ster, basten, ^ o m , verschisheie auch steinerne Tische, Bettstatt/ Bettzeug und sonstige
Fab->: sse „Vormittags '<'e>, 9bis l2 unv Nachmittags oonZ bis 6 M r , gegen gleich baare b<^

sch^, '^ ^nb,in!^egeben wcr^n ^vvzu die Kaufinstigen zu «ftheinw himtleingelMN ß » ^
i ^ b ^ n den. l l ^ ^ I M ^ . ^ ? ^ ^—


